
Hr 491

Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei

i Zuſtellung 2,75 durch
ie Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs

gebühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß
unter Nr 6378 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich
Max Scharre in Halle

Eprechſtunden von 10/ bis 121 Uhr
Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Saal
JJ

eerreeeeeeeeeHalle a d Saale Sonnabend den 19 Oktob

e e

Morgen Ansgabe

Fufund

Zeihun
Anzeigen

werden die ile oder derenSpaltenzei
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikeliſt nicht ſeſtattet

h

1901

Politiſche Wochenſchau
War das eine kritiſche Woche für die J ins

beſondere aber für ihren Leiter den Grafen Bülow Von
allen Seiten regnete es Tadel über ihn herein und daß ſeine
Amtsführung den Wünſchen die im Volke an dieſelbe geknüpft
wurden noch ganz und gar nicht entſprochen hat dürfte ihm wohl
kaum jemals ſo deutlich zum Bewußtſein gekommen ſein wie an
dem Tage an welchem ſich ſoeben ſeine Kanzlerſchaft zum
erſten male jährte Und nicht etwa daß es die Oppoſitions
preſſe allein war welche die Gelegenheit benntzte dem Kanzler
einmal den auffallenden Unterſchied klar zu machen den er
zwiſchen Verheißung und Erfüllnung bisher gelaſſen hat gerade
aus denjenigen Kreiſen auf die er ſeine Erfolge wenn von
ſolchen überhaupt geſprochen werden kann noch immer gebaut
hat erſchollen die kritiſchen Stimmen am allerlauteſten und
ſelbſt diejenigen Parteien deren Signatur die Regierung
trägt ſtimmten wenn auch ſchüchtern in das Tadels
votum mit ein welches dem Grafen Bülow zu
Beginn der Woche dargebracht wurde Und das mit vollem
Recht denn keiner ſeiner Vorgänger hat die auf ihn geſetzten
Hoffnungen ſo außerordentlich enttäuſcht wie gerade er ob
gleich die innerpolitiſche wie die parteipolitiſche Konſtellation
ihm zur Jnanugurirung einer wahrhaft volksthümlichen Politik
ſelten günſtig war Daß er ſie unbenutzt ließ wird wenn
nicht alles trügt ſich noch bitter rächen aber es hat ihm nicht
an Winken Warnnngen und Fingerzeigen gefehlt die ja die
einzigen Mittel ſind mit denen die Kritik nicht nur dem Genie
ſondern auch einem Staatsmann zur Seite ſtehen kann Mehr
noch faſt als ſein altersſchwacher Vorgänger hat Graf Bülow
die Verſtimmung zu vertiefen gewußt die ſeit Jahren ſchon
auf weiten Volkskreiſen lagert eine Verſtimmnng die täglich
faſt noch weiter genährt wird durch die Ausflüſſe einer
Regierungépraxis die auf allen Gebieten den Geiſt der
Rückſtändigkeit erkennen läßt

Daß dieſelbe Politik denjenigen Parteien die wie ſie über
haupt erſt unter der Reaktion groß und mächtig geworden ſind
auch jetzt wieder bedenklichen Einfluß auf die leitenden Kreiſe
auszuüben beginnen den Kamm mächtig ſchwellen läßt daran
haben dieſe Tage auch erſt wieder ein kleines aber bezeichnendes
Beiſpiel geliefert als die Meldung auftauchte daß die Kangl
vorlage auf Anordunng des Kaiſers bereits dem nächſten Land
tage wieder zugehen ſolle Da waren ſie ſchuell dabei die
Blätter welche der Reaktion dienen dieſe Abſicht der Regierung
u höhnen und die Zuverſicht mit der ſie eine abermalige
iederlage der Regierung vorausſagten läßt erkennen

daß ſie ſich noch im Vollbeſitz ihrer Macht fühlen die
ſie vorderhand erſt einmal am Zolltarif zu erproben gedenken
bevor ſie den Kanal zum dritten male zurückweiſen
Jmmerhin ſchien es ihnen gerathen einmal verfuchsweiſe
den Hebel an die Stellung des kanalfreundlichſten und wohl
auch von der Nothwendigkeit des Kanals überzengteſten
Miniſters Herrn v Thielen s anzulegen aber der Erfolg
war ſo negativer Natur daß ſie es ſchleunigſt vorzogen zum
Rückzuge zu blaſen und ſich das Mäntelchen vollendetſter Harm
loſigkeit umzuthun Der Rücktritt des Eiſenbahnminiſters
welch letzterer ſich angeſichts der Unbeliebtheit und Fiskalität
ſeiner Verkehropolitik allerdings wohl nur wegen ſeines Feſt
haltens am Mittellandkanal auf ſeinem Poſten behanptet
würde der Kanalfronde auch nicht ſonderlich viel nützen denn
ſein Nachfolger würde ſicherlich nicht aus denen um
Oktavio d i Freiherr v Zedlitz gewählt werden andererſeits
würde aber auch noch der Landwirthſchafisminiſter v Podbielski
vorhanden ſein der ſich für das Zuſtandekommen des Mittel
landkanals nicht minder intereſſirt wie ihm denn ja einem
on dit zufolge die ſchwierige Aufgabe anvertrant worden ſein
ſoll dem dem Monarchen am Herzen liegenden Projekt endlich
günſtigen und aufnahmefähigen Boden bei den Konſervativen
zu verſchaffen

Aber mögen die Kanalgegner in ihrem Kampfe gegen die
wieder auftauchende Kanglvorlage auch von den beſten Hoff
nungen und Ausſichten beſeelt und getragen ſein ihre Macht
probe am Zolltarif dürfte doch auf ernſteren Widerſtand
ſtoßen als ſie ihn in der Landralhs und Jnnker Kammer zu
überwinden haben denn immer zahlreicher mehren ſich die
Anzeichen daß die handelsvertragsfreundlichen Parteien feſt
entſchloſſen ſind den Kampf mit allen Kräften zu führen und
dabei ſelbſt vor der ultima ratio der parlamentariſchen Obſtruk
tion nicht zurückzuſchrecken Die Hochſchutzzöcllner ihrerſeits aber
ſuchen dieſer Obſtruktion den reglen Hintergrund zu rauben dadurch
daß ſie die Regierung drängen die beſtehenden Handelsverträge zu
kündigen ehe noch der Reichstag Gelegenheit gehabt hat ſein
Votum über den Zolltarif abzugeben Einſtweilen möchten wir
noch nicht daran glauben daß ſelbſt eine ſo programm und
prinzipienloſe Regierung wie die des Grafen Bülow ſich zu
einem Schritte von ſolcher Tragweite hinreißen laſſen wird
aber ſelbſt wenn dieſe gute Meinung ſich nicht beſtätigen
ſollte würden die Gegner der Getreidezollerhöhung nicht anders
zu handeln vermögen weil ſie eben nicht einer einzelnen
Jntereſſengruppe ſondern der Allgemeinheit dienen wollen und
weil fie nicht willens ſind einen Kampf Aller gegen Alle zu
protegiren deſſen einziger Effekt der wirthſchaftliche Rück und
Niedergang des Deutſchen Reiches ſein müßte Das wird
ſich auch die Regierung gewärtig halten und vielleicht
iſt die Rede die der öſterreichiſche Miniſterpräſident Koerber
geſtern in Wien gehalten hat geeignet ſie in ihrem Widerſtand
gegen dieſe neueſte agraxiſche Forderung einigermaßen zu
ſtützen Ableugnen wie die bisherigen Warnungen der vom
Zolltarifentwurf zunächſt betroffenen auswärtigen Regiernngen
läßt ſich die Rede Koerber s nicht denn ſie iſt vor der Oeffentlich
keit gehalten ihr Jnhalt aber beweiſt daß man in Oeſterreich
bereits den Ernſt der Situation erkannt hat den zu verkennen

Der Hinweis desman ſich bei uns noch fortgeſetzt bemüht

öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten darauf daß der Friede ſeine
natürliche Begrenzung in dem wirthſchaftlichen Gleichgewicht
der Staaten finde iſt durchaus am Platze und er entſpricht
genau den Auffaſſungen die wir zuletzt noch im Leitartikel der
Morgen Ausgabe vom letzten Donnerstag zum Ausdruck
brachten

Der Ernſt der Lage ein viel anwendbares und an
gewandtes Wort Auch die Engländer lernen ihn mehr und
mehr erkeennen denn die Verhängung des Kriegsrechts über
ganz Südafrika hat durchaus nicht den erhofften Erfolg gehabt
ebenſowenig wie das Keſſeltreiben anf Botha und ſeine Leute
Trotzdem die Engländer den gefürchteten Gegner ſchon ſicher
im Netz glaubten iſt er ihnen wieder entwiſcht und auch ſeine
Mannſchaften ſind entkommen um ſich an einem vorher be
ſtimmten Punkte wieder zu vereinigen Kitchener ſpielt unterdeß
den Henker weiter und läßt erſchießen und auſhängen was ihm
nur irgendwie erreichbar iſt ſogar mit Prügeln geht er jetzt
vor um ſeine Feinde mürbe zu machen Die Grauſamkeit und
Rohheit mit der er ſein Regiment in Südafrika führt hat
ſogar in der engliſchen Preſſe ſchon Unwillen erregt und dieſe
iſt doch in puncto Kriegsführung ſchon mancherlei gewöhnt
Daß unter ſolchen Umſtänden der Aufſtand immer mehr
Terrain gewinnt iſt begreiflich und es bleibt deshalb nach wie
vor die Hoffnuung daß endlich auch einen Kitchener die gerechte
Strafe erreichen wird Es hat ſich noch niemand uungeſtraft an
den Geſetzen der Menſchlichkeit verſündigt Sch

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Der Kaiſer ließ zur Erinnerung an ſeinen letzten
Aufenthalt in England dem Lordmayor durch den Ge
ſandten Grafen Wolff Metternich ſeine Photographie überreichen
Auch die Gattin des Lordmayors erhielt eine Photographie
Beide tragen eine eigenhändige Widmung des Kaiſers

Am geſtrigen Geburtstage des hochſeligen Kaiſers Friedrich
fanden mehrfoch Den kmalsenthüllungen ſtatt Jn Nord
hauſen wurde wie ſchon gemeldet in Gegenwart des Prinzen
Friedrich Heinrich ein Reiterſtandbild Kaiſer Friedrich s ent
hüllt Jn Aachen feierte man die Weihe eines Denkmals
Kaiſer Wilhelm s J Dem Akt wohnte der Kronprinz bei der
auch an dem von der Stadt gegebenen Frühſtück theilnahm und
bei Entgegennahme eines Ehrentrunkes auf das Wohl Aachens
trank Auch in Aklenſtein wurde ein Standbild Kaiſer Wil
helm s I felerlich eingeweiht Jn Karlsruhe enthüllte man
im Beiſein der groß herzoglichen Herrſchaften des Erbgroßherzogs
und der Erbgroßherzogin der Prinzen Max und Karl von
Baden des Erbprinzen und der Erbprinzeſſin von Anhalt der
Fürſtin zu Lippe und der Prinzeſſin Wilhelm ein Denkmal für
den Prinzen Wilhelm von Baden

Am geſlrigen Geburtstage Kaiſer Friedrichs war der Sarko
phag ſowie die Platte über der Gruft der Kaiferin Friedrich im
Mauſoleum zu Potsdam mit Erika und weißen Aſtern geſchmückt
Gegen 10 Uhr erſchienen die Prinzen Eitel Friedrich Auguſt
und Oskar und legten einen Lorbeerkranz mit weißer Schleife
nieder nachdem vorher ſchon der Kaiſer einen Krauz nieder
gelegt hatte Abordnungen der Regimenter deren Chef Kaiſer
Friedrich war legten gleichfalls Blumenarrangements nieder
Um 11 Uhr erhielt das Publikum Zutritt zum Mauſolenm

Graf Walderſee hat ſich geſtern von Neckarſulm nach
Hannover zurückbegeben

Der Jnduſtrieſtaat und das preußiſche Landwirthſchafts
miniſterium

Kürzlich iſt der 6 Band des großen wiſſenſchaftlichen Werkes
Der Boden und die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe des

preußiſchen Staates erſchienen Er iſt im Auftrage des königl
Miniſteriums der Finanzen und des Miniſteriums für Land
wirthſchaft Domänen und Forſten von Profeſſor A Meitzen
und Regierungsaſſeſſor Großmann geſchrieben worden Das
Werk klingt in nachſtehenden Sätzen aus

Die Berufsſtatiſtik zeigt ſomit ebenſo wie nach der oben
S 565 630 gegebenen Darſtellung die Bevölkerungsſtatiſtik
daß gegenwärtig ein erheblicher h in den wirth
ſchaftlichen Verhältniſſen des Staates ſtattfindet Während
früher die land wirthſchaftliche Bevölkerung an Zahl überwog
tritt ſie allmählich hinter der induſtriellen Bevölkerung zurück
im weſentlichen deshalb weil ſich der ſteigende Ueberſchuß der
Bevölkerung der Jnduſtrie zuwendet

Die Folgen dieſes Umſchwunges machen ſich auf allen Ge
bieten des öffentlichen Lebens bemerkbar namentlich in poli
tiſcher Hinſicht Der gewerbliche Beſitz gewinnt wie oben im
Abſchnitt V gezeigt iſt einen immer größeren Einfluß die
Jntereſſen der Jnduſtrie die früher im Staatsleben ſehr
zurücktraten drängen ſich denen der Land wirthſchaft vor der
Agrarſtaat verwandelt ſich mehr und mehr in
einen Jnduſtrieſtagt Dieſer Prozeß bringt wenigſtens
zeitweilig für die Landwirthſchaft erhebliche Nachtheile mit
ſich Gleichwohl kann er vom ſtaatlichen Standpunkt aus als
eine bedenkliche Erſcheinung nicht angeſehen werden
Denn die Zunghme der Bevölkerung iſt das Zeichen einer
geſunden Entwicklung Die Land wirthſchaft vermag aber
immer nur eine beſchränkte Anzabi von Menſchen auf dem
ihr zur Verfügung ſtehenden beſchränkten Raume aufzunehmen
während die Jnduſtrie die Möglichkeit bietet danernd eine
ſtets wachſende Bevölkerung zu beſchäftigen und zu ernähren
Die Umwandlung des Agrarſtaates in einen Ju
duſtrieſtaat iſt mithin für das Gedeihen des
Staates eine unbedingte Nothwendigkeit ſiekommt daher auch der Landwirthſchaſt ſelbſt zu gute dic nur
in einem geſunden Stugteweſen die höchſte Blüthe erreichen
kann

Da die Schrift im Auftrage des preußiſchen Finanzminiſters und
des Landwirthſchaftsminiſters erſchienen iſt müſſen auch die an
geſührten Sätze die Billigung der beiden Miniſter gefunden
haben Es iſt überaus erfreulich zu ſehen eine wie verſtändniß
volle Stellung zur viel umſtrittenen Frage des Jnduſtrieſtagtes

Politiſches
Jn Bezug auf den Grafen Bülow haben wir ſo ſchreibt

die Köln Volksztg die neuerdings außerordentlich tadelluſtig
iſt wiederholt mit Genugthuung feſtgeſtellt daß er erfolgreich
beſtrebt geweſen ſei das Miniſterinm wieder homogen zu
machen Es ſcheint in dieſer Beziehung aber einen todten
Punkt zu geben über den kein Kanzler hinaus kann denn
heute wird ſchon wieder von einem Gegenſatz zwiſchen ver
ſchiedenen Miniſtern in der Tariffrage und der Kanalfrage ge
ſprochen und es wirkt beſorgnißerregend daß die Regierung
ſich ſo zurückhaltend verhält Der Reichskanzler hat gewiß eine
beſtimmte Meinung es ſcheint ein Hinderniß vor
zuliegen daß er ſie rund und klar ausſprechen kann

Unter den verſchiedenen Jnbiläums Artikeln die dem
Grafen Bülow aus Anlaß der Vollendung ſeines erſten Amts
jahres in der Preſſe gewidmet worden ſind verdient noch der
jenige des Hamb Korr einige Beachtung Das Blatt ſchreibt
mit erfreulicher Deutlichkeit

Die Bedenken die wir hinſichtlich des Einfluſſes der Handels
vertragskampagne auf die politiſche Stellung und Haltung des
Grafen Bülow hegten haben ſich mehr als gerechtfertigt er
wieſen Wir ſtehen nicht an zu erklären daß ſein erſtes
Reichskanzlerjahr in dieſer Beziehung die ſchlimmſten
Erwartungen der Handelsvertragsfreunde über
troffen hat Wir ſtehen heute in der Frage der Vertrags
erneuerung da wo wir vor Jahresfriſt nie ſtehen zu können
geglaubt hätten Mag ſein daß doch noch alles gut geht
wenn auch die Hoffnung darauf ſchwächer und ſchwächer wird
aber daß Graf Bülow ſeine beſte Kraft und eine Fülle von
Vertrauen in dieſem Kampf verbrauchen wird das iſt
heute ſchon ſo gut wie zweifellos und leider ſteht zu befürchten
daß das ſchließlich mit einem Erfolge geſchieht der das Deutſche
Reich politiſch und wirthſchaftlich um Jahrzehnte
zurückwirft und es vielleicht unwiederbringliche Gelegen
heiten verſäumen läßt

Dieſe Bemerkungen geben offenbar genau das wieder was in Ham
burg in den maßgebendſten Kreiſen gedacht wird Es iſt eine
bittere Pille die da dem Reichskanzler von der Elbe her zu
ſchlucken gegeben wird

Die bisherigen Berathungen des Bundesrathes zum
Zolltarif trugen den Charakter einer Generaldebatte

ſt zweite Leſung des Zolltarifentwurfs wird in nächſter Zeit
erfolgen

Die geſtern erwähnten Erklärungen des öſterreichiſchen
Miniſterpräſidenten v Körber über die Handelsvertrags
politik finden in der Kreuzztg höchſte Anerkennung in dem
Organ des Bundes der Landwirthe dagegen ſchärfſien Tadel
Die Dentſche Tagesztg ſchreibt nämlich Wenn Herr
v Körber ſich nicht zu einer von anderer Stelle angezettelten
Jntrigue hat mißbrauchen laſſen ſo können wir uns ſeine
geſtrige Rede über den Handelsvertrag mit Deutſchland nicht
anders als aus Nervenüberreizung erklären Diefe
grund verſchiedene Stellungnahme der beiden agrariſchen Haupt
organe kennzeichnet recht draſtiſch die Verworrenlkit im ſchutz
zöllneriſchen Lager

Für die Erhöhung des Tabakzolls iſt die Agitation
bereits im Gange in einer Korreſpondenz der deutſchen Tabak
baukommiſſion, welche in der Kreuzztg zum Abdruck gelangt
Es heißt in derſelben daß eine Rückſichtnahme auf die
Tabakinduſtrie un gerechtfertigt ſei weil eine Zoll

und Konſumenten leicht faſt unmerklich getragen werden
könne Es iſt das alte Spiel Die Zollerhöhung ſoll an
geblich Wunder thun für den betreffenden Produktionszweig
während nach der andern Seite dieſelbe als eine unmerkliche Be
laſtung ausgegeben wird Die Tabakbauern mögen ſich vorſehen
daß auch ſie nicht unter die zweiſchneidige Schärfe des Zoll
tarifs kommen

Das Staatsminiſterinum trat unter Vorſitz ſeines
Präſidenten Grafen von Bülow geſtern zu einer Sitzung
zuſammen

Schule und Kirche

Die Reviſion der Beſtimmungen über die Reife
prüfung an den höheren Schulen iſt wie die Berl Korreſp
ſchreibt im Kultusminiſterium jetzt ſo weit gediehen daß ſie
vorausſichtlich noch vor Beginn des neuen Jahres zum Ab
ſchluß gelangen wird Daß die neue Ordnung aber dann ſchon
zu einem baldigen Termin wie z B Oſtern 1902 in Kraft
treten könnte wird von keinem Sachverſtändigen erwartet
werden denn es muß ſowohl den Lehrern wie den Schülern
ausgiebige Zeit bleiben ſich in die neue Ordnung hineinzu
finden und den Anforderungen derſelben anzupaſſen Anderer
ſeits wird ein zu weites Hinansrücken des Anfangstermins
inſofern nicht erforderlich ſein als die neuen Beſtimmungen faſt
durchweg milder ſind als die alten Hiernach läßt ſich an
nehmen daß die neue Prüfungsordnung ihre erſte An
wendung nicht vor dem Jahre 1903 finden wird

Verwaltung und Rechtspflege
Der Juſtiz miniſter hat angeordnet daß wenn gegen

einen Reſerveoffizier auf zeitigen Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte oder auf eine härtere Strafe erkannt iſt das Urtheil
unmittelbar dem Präſidenten des Reichsmilitär
gericht s zu überſenden iſt

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat eine Verfügung
erlaſſen in welcher es als keinem Bedenken unterliegend be
zeichnet wird Aerzten Thierärzten und Hebammenunter gewiſſen früder feſtgeſtellten Vorausſetzungen die Be
nutzung von Güterzügen auch bei Löſung von Rückfahr
karten zu geſtatten

Das Reichs gericht verurtheilte den heſſiſchen Fiskus
zur ding von 148,50 M nebſt 4 Prozent Zinſen vom
I März 1900 ab an einen als Hilfsgerichtéſchreiber an das
Amisgericht Darmſtadt verſetzten Amtsrichter Dieſer Betrag

gerade das preußiſche Landwirthſchaftsminiſterium einnimmt iſt die Differenz zwiſchen dem Monatsdetrag des Amtsrichter

erhöhung von 85 auf 125 M von Jnduſtrie Zwiſchenhandel
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nnd Gerichtsſchreiber Gehaltes Das Reichsgericht hat
damit anerkannt daß die Verſetzung eines Richters
in eine nichtrichterliche niedriger dotirte Stelle un
zu läſſig iſt

Anläßlich der Veröffentlichung des Gutachtens des w eſt
preußiſchen Medizingal Kollegiums in Sachen des
Konitzer Mordes war von uns bekanntlich die Frage auf
geworfen worden warum man erſt ſo ſpät ein Gutachten des
Medizinal Kollegiums eingeholt habe Wie der Graudenzer
Geſellige erſährt iſt dieſer Vorwurf nicht ganz berechtigt

Das weſtpreußiſche Medizingl Kollegium in Danzig iſt im Laufe
der langen Zeit ſeit der Auffindung der erſten Leichentheile des
ermordeten Ernſt Winter in Konitz ſeit 13 März 1900 bis
heute in Prozeßſachen die mit dieſer Ermordung im Zuſammen
bang ſtehen ſchon mehrere male als antachtliche Jnſtanz in
Anſpruch genommen worden Das genannte Blatt theilt ferner
mit daß im September d J wieder ein Gutachten des Medizinal
Kolleginms zu Danzig in der Konitzer Mordſache erfolgt iſt und
zwar uicht nur auf Grund der Akten ſondern es waren auch die
köonſervirten Leichentheile und Kleiderreſte des ermordeten Ernſt
Winter zum Zwecke des gerichtlich mediziniſchen Gutachtens nach
Danzig geſchafft worden Die Winter ſche Sache hat das
Medizinal Kolleginum im Lanfe dieſes Jahres in mehreren
Sitzungen beſchäftigt Die Unterſuchnngen gingen bis in die
kleinſten Einzelheiten Auch durch dieſe Darlegungen ſcheint
uns die Frage noch nicht genügend beantwortet

Heer und Flotte
Prinz Eitel Fried rich hat wie die Potsd Korreſp

mittbheilt ſein Offiziers Examen an der Potsdamer
Kriegsſchule mit dem Prädikat vorzüglich beſtanden Die
Offiziere die den Prinzen unterrichtet hatten wurden vom
HKaiſer beſonders ausgezeichnet indem Major Sonntag vom
62 Jnfanterie Regiment die königliche Krone zum Rothen
Adlerorden 4 Klaſſe Hanptmann Zöller vom Siabe des
Pionierbataillons Nr 9 ein prachtvolles ſilbernes Thee und
Kaffeeſervice erhielten und zwei andere Offiziere mit vordatirten
Patenten in andere Regimenter verſetzt wurden

Prinz Friedrich Karl von Heſſen der Schwager
des Kaiſers iſt zum Major befördert und in den Generalſtab
des 18 Armeecorps verſetzt worden

Zu der Nachricht von der Ueberführung des Kopfes
des chineſiſchen Mörders Enghai nach Berlin hat der
Lokalanz erfahren daß an amtlichen Stellen nicht das geringſte

von der ganzen Angelegenheit bekannt iſt und daß irgend ein
Auftrag in dieſer Richtung niemals ertheilt wurde Sollte der
Kopf trotzdem nach Berlin gebracht ſein ſo könne es ſich nur
um die Privatangelegenheit eines Arztes Handeln

Proteſte gegen den Zolltarif
Gegen den neuen Zolltarif beginnen jetzt endlich auch

die Fleiſcher zu proteſtiren Der Allg FleiſcherZtg
zufolge beſchloß der Rheiniſch Weſtfäliſche Bezirksverein des
Fleiſcherverbandes folgende Reſolution

Der Bezirksverein ſpricht ſich gegen die Feſtſetzung der
Zölle für Ochſen und Schweine nach Lebendgewicht aus weil
dadurch bewirkt würde daß anſtatt reifer gutgemaſteter
ſchwerer Waare nur halbgemäſtetes leichteres Schlachtvieh als
Jungvieh zu den niedrigeren Stückzöllen eingeführt wird und
bei der Verzollung nach Lebendgewicht auch alle diejenigen
Theile des Thieres als Haut Hörner rc welche an ſich zoll
frei ſind oder zu niedrigeren Zöllſätzen eingebracht werden
können dann mit dem höheren Zoll für lebendes Vieh verzollt
werden müſſen Ferner ſpricht er ſich gegen die Erhöhung der
jetzigen Viehzölle aus weil die Einführung von lebendem
Schlachtvieh eine Nothwendigkeit iſt und höhere Zölle für
uns gleichbedeutend mit dem Aus ſchlüſſe des
ausländiſchen Schlachtviehes ſind dann aber auch
eine Zollerhöhung zu einer Steigerung der Fleiſch
preiſe führen muß Friſches aus dem Auslande eingeführtes
Fleiſch dient als Erſatz für das fehlende Schlachtvieh und
dürfen deshalb auch hier keine höheren Zollſätze als bisher
angenommen werden

Auch die Berliner Fleiſcher Jnnung hat eine Reſolution gegen
den geplanten Zolltarif angenommen

Ausland
Der dentſche Zolltarif im öſterreichiſchen

Abgeordnetenhanſe
Deutſchlands Zollpolitik bildete anch am geſtrigen Tage den

Hauptgegenſtand bei den Verhandlungen des öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſes Nachdem Miniſterpräſident v Körber tags
zuvor in der bereits mitgetheilten Weiſe ſeinen Standpunkt
Dräciſirt ſprach Abg Dr Lecher Der Redner hält es nicht
für ausgeſchloſſen daß Graf Bülow bei der Veröffentlichung
des deutſchen Zolltarifentwurfs ſich auch von dem Beweggrund
habe leiten laſſen daß man ſich in die Oeffentlichkeit
flüchten müſſe um allzu hohen Forderungen eines anderen Compaciscenten vor
zubengen Redner ſtinmt dem Miniſterpräſidenten
vollſtändig darin zu daß das Parlament die Regie
rung in der Abwehr unberechtigter Forderungen
unterſtützen müſſe Beifall Abg Kaftan weiſt auf die böſen
Folgen hin welche der öſterreichiſchen Jnduſtrie und Land
wirthſchaft durch Annahme eines Handelsverkrages mit
Deutſchland anf Grund des veröffentlichten Zolltarifs er
wachſen würden Redner begrüßt das Wort des Miniſter
präſidenten daß Oeſterreich ſich auf eigene Füße ſtellen
müſſe Dies ſollte aber nicht nur in der Frage der Handels
verträge ſondern auch in der auswärtigen Politik überhaupt
der Fall ſein Abg Chiari kann ſich bei den engen wirthſchaft
lichen und geiſtigen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Oeſterreich einen Zollkrieg zwiſchen dieſen beiden Staaten
nicht vorſtellen Der Generalredner Kozlowski erörtert den
deutſchen Zolltarif und betont wenn nicht rechtzeitig Vorkehrungen
zum Zwecke des Schutzes der öſterreichiſchen Jntereſſen getroffen

würden ſei eine nunvermeidliche Rückwirkung auf das
volitiſche Gebiet zu befürchten Die Einführung dieſes
Tarifs würde eine Kataſtrophe für das wirthſchaftliche Leben
Oeſterreichs bedenten welche nicht ohne eine energiſche Rück
wirkung auf die äußere Politik bleiben könne Anch ſämmtliche
andern Redner ſprachen ſich für den Abſchluß eincs Handels
vertrages mit Deutſchland jedoch unter Berückſichtigung der öſter
reichiſchenJ ntereſſen aus

Zwei intereſſante Interpellationen
ſind ferner dem öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe zugegangen
Der Abg Kaiſer der geſtern zum Vicepräfidenten gewählt
wurde richtet eine Jnterpellation an die Regierung über die
Stellung Oeſterreich Ungarns zum BVurenkriege
Kaiſer und die anderen Jnterpellanten richten an den Miniſter
präſidenten die dringende Anfrage ob die Regierung bei dem
Miniſter des Auswärtigen mit allem Nachdruck darauf hinzu
wirken gedenke daß Oeſterreich Ungarn für den endlichen Ab
ſchluß des Raubkrieges durch ein Schiedsgericht
eintritt ferner daß England veranlaßt werde den An
ſorderungen der Menſchenrechte und des Völkerrechts gerecht zu
werden und daß endlich Oeſterreich Ungarn den krieg

führenden Mächten in Afrika gegenüber vollſte Neutralität be
wahre

Abg Schönerer bringt eine Jnkerpellation ein betreffend An
ſiedelung franzöſiſcher Ordensperſfonen in Oeſter
reich Schönerer fragt ob ein diesbezügliches Anſuchen bereits
eingebracht ſei und von ſeiten der Regierung ſolche Anſiedlungen
erlaubt worden ſelen

Die Peſt in Nenpel iſt erloſchen
Da der Geſundheitszuſtand in der Stadt wieder normakl ge

worden iſt werden keine Krankheitsberichte mehr ausgegeben
r

Jn Konſtantinopel wurden am Donnerstag in einer Familie
vier Peſtfälle feſtgeſtellt von denen einer bereits tödtlich ver
laufen iſt

Neue Kämpfe anf den Philippinen
Der Widerſtand der Eingeborenen gegen die amerikaniſchen

Eroberer flammt neuerdings wieder an verſchiedenen Stellen
zugleich auf und führt zu blutigen Scharmützeln So griffen
am Donnerstag 500 Boleros ein Detachement amerikaniſcher
Jnfanterie von 46 Mann bei Bongahan am Gaändarafluß in der
Provinz Samar an Die Amerikaner hatten zehn Todte
und ſechs Verwundete Der Reſt der Compagnie traf
indeſſen noch zur rechten Zeit zur Hilfe ein um weitere Verluſte
der Amerikaner zu verhindern Die Boleros wurden nunmehr
zurückgeworſen wobei über hundert derſelben getödtet wurden
Man glaubt indeſſen daß ſie ſich nur zurückgezogen haben um
Verſtärkungen heranzuziehen Als die Meldung von dieſen
Ereigniſſen in Catbalongan eintraf wurden zwei Kanonenboote
nach dem Orte abgeſandt General Smith hat ſich ebenfalls

dorthin begeben r
Spanien

Aus Vigo wird telegraphirt daß daſelbſt 4000 Arbeiter
e e dtehens mehrerer Konſervenfabriken beſchäftigungs

o s ſind
Jn Gijon dauern die Verhaftungen fort Jn Sevilla

herrſcht nunmehr Ruhe

Halliſche Kunſtansſtellungen
Jm ſtädtiſchen Kunſtmuſenm ſtellt ſich Halliſchen Kunſtfreunden

ein junger Maler vor den der Ruf von der Zunahme des Kunſt
intereſſes in der alten Salzſtadt veranlaßt hat ſich bei uns
niederzulaſſen Sigmund von Sallwück iſt Porträtmaler
und hat ja ſchon als ſolcher eher Ausſicht auch Bilder zu ver
kaufen wenn er ſie malt da der Porträtiſt dem Landſchafter
und Genremaler Hiſtorienmaler giebt s ja kaum noch m gegen
über in der angenehmen Lage zu ſein pflegt daß ſeine Modelle
zugleich Beſteller ſind Sigmund von Sallwück iſt aber auch ein
auter Porträtmaler Als ehemaliger Weeiſterſchüler des Grafen
Leopold von Kalckrenth hat er ſich eine ſchlichte natür
liche Auffaſſung angeeignet ſo daß in ſeinen Bildniſſen das Ge
zwungene in der Stellung die künſtlich zurechtgemachte Poſe
das Auſdringliche von Salonparadeſtücken denen man ſo oft be
gegnet fehlt Jn einem Augenblick der Konverſation bei einer
Viſite oder des beobachtenden Stillſtehens im zielloſen alltäg
lichen Gang ſcheint er ſeine Modelle feſtgebalten zu haben ſo
giebt er ſie wie ſie ſich ſelbſt geben und darum machen
von Sallwück s Bildniſſe ohne daß man die Gemalten kennt
den Eindruck der Lebenswahrheit Sie wirken ähnlich Mit
dieſer Ehrlichkeit und Glaubwürdigkeit verbindet der Künſtler
einen vornehmen Vortrag der ein Studium van Dyck s zu
verrathen ſcheint Die Jntimität der Sallwück ſchen Wiedergave
einer Perſon konzentrirt ſich wohlweislich auf dieſe ſelbſt und
zieht nicht noch nebenſächliche Gegenſtände als Stillleben mit in
den Rahmen der Schilderung Mancher Porträtiſt mag ſich
mit einer gefälligen detaillirten Jnſcenirung ſeiner Bildniſſe ein
Bravo des Publikums erringen ſolche Kunſt iſt Regieckunſt iſt
Meiningerei und ſteht gewöhnlich in keinem Zuſammenhange mit
der Jndividnvalität einer Perſon Sie iſt auch nur
ein Aushilſsmittel da wo es nicht gelingt zu
charakteriſiren in der aus ſchließlichen Wiedergabe des Modells
die aber iſt die vornehmſte Aufgabe des Bildnißmalers Ein
Porträt iſt kein Genrebild Von den Gemälden von Sallwüch s
geb ich dem Herrenporträt den Vorzug ſeiner Unbefangenheit
und Natürlichkeit wegen Man glaubt in einem unbelaunſchten
Momente jemand vor ſich zu ſehen dem man ſchon einmal be
gegnet iſt Der Herr den langen ſchwarzen Gehrock über der
weißen Weſte zurückgeſchlagen den weichen Hut der die obere
Partie des Geſichts beſchattet auf dem etwas ſeitwärts ge
neigten Kopfe blickt wohlgefällig aus dem Bilde als genöſſe er
im Foyer eines Theaters oder ſonſtwo mit Kennerblick die Er
ſcheinung der Anmuth und Schönheit Die Geſtalt iſt fein gegen
den braunrothen Hintergrund abgeſtimmt durch deſſen Mit
theilſamkeit in Reflexen und das Gegenſpiel in komplementären
Tönen ſo daß das Ganze einen harmoniſchen Eindruck macht
den nicht die leiſeſte Diſſonanz ſtört Wer ſich Sallwück s
Porträt einmal genau anſieht und ſich aus der Farbenlehre
exinnert wie das Roth der Umgebung an einem Körper wiceder
erſcheint da wo Reflexe ihn treffen können und wie an anderen
Stellen die komplementäre Farbe hier alſo das Grün zur Herr
ſchaft kommt dazwiſchen aber die ſtumme Melodie der farbigen
lebergänge vermittelt der wird zugeben müſſen daß Sallwück
ein feines Geſühl für Harmonie für Farbenmelodie hat die er
aus dem im Hintergrunde angeſchlagenen Grundton entwickelt
Auch das weniger unbefangene Porträt der ſitzenden Dame weiſt
ähnliche Vorzüge auf Der graue Hintergrund das ſchwarze
Kleid der Nerzbeſatz an der Bruſt das Mahagonibraun des
Stuhls und endlich die Fleiſchtöne des lebhaſften pikanten Ge
ſichts und die des Armes die durch den durchſichtigen Aermel
hindurchſchimmern ſtimmen fein zuſammen Eine Paſtellzeichnung
das ſcharfe charakteriſtiſche Profil einer jungen Dame iſt leicht
mit diskreier Betonung der Farbe hingeſetzt ſo etwa wie
Piglheim wie Lenbach und auch Stuck in ihren Paſtellen
das Kolorit anzudeuten pflegen

Zwei reichhaltige Kollettivousſtellungen füllen den Kunſtſalon
von Tauſch und Groſſe Das Hauptintereſſe dürften die
Hamburger beanſpruchen denn unter ihnen begegnen

uns reife und eigenartige Künſtler während die meiſten
Bilder des Berliner Malkaſtens den unperfönlichen
Eindruck nachempfundener wenn auch nicht talentloſer
Dilettantenarbeiten machen So hat es dem vielſeitigen Emil
Henſchel als Landſchafter Leiſtikow angethan Er ſutiliſirt
als deſſen Nachahmer flott drauf los eine Grunewaldlandſchaft
und ein Aehrenfeld ohne daß es ihm gelingt mit Beſchränkung
auf die Wiedergabe der Hanptcharakterzüge das heißt ja
ſtiliſiren typiſche Formen zu ſchaffen Selbſtverſtändlich iſt es
daß der Nachahmer auf Uebertreibungen verfällt ſo iſt
Henſchel s ſtiliſirte Luft keine Luſt mehr ſondern Tapete Auch
die übrigen Berliner von denen Paul Vowe und A G roß
kopf noch am ebeſten Anſpruch haben ernſter genommen zu
werden erheben ſich nicht bis zu dem Niveau auf dem die
Künſtlerſchaft anfängt Von den beachtenswerthen Gemälden
der Hamburger ſei zuerſt genannt ein Jnterieur von Julius
v Ehren auch einem Kalckreuthſchüler Jn eine Bauernſiube
fällt durch Thür und Fenſter das durch das Laub des Gartens
arün gedämpfte Sonnenlicht Ein alter großer Schrank ſieht
an der Wand Er iſt s der des Malers Auge gefeſſelt hat
Wird er doch ein wahrcçes Prachtſtück durch den Zanber des
Lichts der das Niedrigſte verklären kann denn auch in der
Pfütze ſpiegelt ſich die Sonne Schon an ſich iſt der Schrank
nicht übel ſolid und ehrwürdig macht er ſich in wohliger Be

häbigkeit an der Wand breit Jn den Kehlen und Rinnen der
kräftig profilirten Leiſten vertieft ſich das röthliche Braun auf
den Kanten hat ſich blänlicher Staub feſtgelcht Nun fluthet
noch das Sonnenlicht farbig auf ſeine Thüren daß grüne
Reflexe goldig auf ihnen ziltern wie ein Ausdruck der Sehn
ſucht Als triehbe es bei dem ſchönen Frühlingstvetter auch den
alten ſeßhafſten Schrank hinaus in Luft und Sonne Dieſer
Schrank den Julius v Ebren da bewundernd geſchaut
und mit Liebe gemalt hat iſt ein Stück jener
intimen Kunſt die alles belebt und mit Seele erfüllt
Ernſt Eitner ſucht das Problem das freie Sonwnenlicht
wiederzugeben durch den Gegenſatz von Gelb und Blau zu
löſen Das für ſein Streben charakteriſtiſchſte Bild iſt das große
Gemälde Unter den Linden Jm Schatten hoher Bäume ſitzt
gegen den Sonnenſchein eine junge Mutter mit ihrem Kind auf
einer Bank Das dunkle kalte Laub ſteht wirkſam gegen das
warme Gelb des Lichtes Nur erſcheint uns das Sonnenlicht ſo
bloß wenn es durch transparente Blätter bricht ſonſt aber iſt es
weiß und kalt Es iſt ſchade daß Eitner ſich dieſen Gegenſatz
des gedämpften und des direkten Sonnenlichts hat entgehen laſſen
Jmmerhin iſt ſein Bild eine wackere Arbeit Namentlich ſteht

die Frauengeſtalt ungemein zart und luftig und doch plaſtiſch vor
dem von der Sonne getroffenen hellen Wieſenſtück Von
F Schaper der in Flächen arbeitet iſt eine Abendlandſchaft
mit einem Wege ansgeſtellt der zwiſchen Knicks auſwärts führt
nach einem Gehöft eine echt holſteiniſche Landſchaft Sie zeichnet
ſich ans durch einen ſtarken Stimmungsgehalt nur ſtört den
guten Eindruck der orangefarbene ſchwere Mond der über dem
Walde auf dem Himmel klebt wie eine Medaille Mir ging
a unwillkürlich der Vers eines modernen Lyrikers durch
den Sinn

Jn dem grünen Himmelsneſte
Schwimmt das gelbe Mondenei

Arthur Jllie s Landſchaſten fallen auf durch die eigenartige
Behandlung von Laub und Gras Der Künſtler ſetzt ſie mit
ſpitzem Pinſel in kleinen Schmitzen hin und erreicht dadurch eine
Detailwirkung die nur leider mit der Behandlung der übrigen
Partien wie auf einem Bilde mit dem Waſſer im Vordergrunde
nicht recht im Einklang ſteht

Freunde der Keramik finden bei Tauſch Groſſe eine reich
haltige Kollektion in Form und Farbe gleich ſchöner iriſirender
ungariſcher Majoliken von Profeſſor Zſolnay

Hans Marhfhall

Oeffentliche Sitzung des Bezirks Ausſchuſſes
zu Merſeburg

r Merſeburg 18 Okt
Es klagt der Ortsarmenverband zu Herzberg Elſter

gegen den Ortsarmenverband zu Halle und den Landarmen
verband der Provinz Sachſen wegen Erſtattung von Kur
und Pflegekoſten ſür den Muſiker R Seitens des Armen
verbandes Halle wird dargethan daß der Muſiker R ſeine
Familie böswillig verlaſſen nachdem er der Stadt Halle ſeit
1895 den Rücken gekehrt Er ſei angehalten worden für ſeine
Familie zu ſorgen habe aber nur einmal eine Summe von 38 M
geſandt darum war der Armenverband Halle gezwungen die
Familie zu unterſtützen er hat dies bis heute gethan Der
WMuſiker R ſei auch nur einigemal beſfuchsweiſe in Halle
geweſeu ſei dann vollſtändig verſumpft auch wegen Bettelns
und Landſtreichens öfter beſtraft dadurch ſei die Frau ſelbſtändig
geworden und ſomit habe Halle keine Verpflichtung mehr Nach
dem Urtheil des Bezirksausſchuſſes wird dem Landarmenverband
der Provinz Sachſen die Verpflichtung zur Erſtattung der Kur
und Verpflegungskoſten und ihm und der Stadt Halle dieſelbe
r Zahlung der Hälfte von den Koſten des Verfahrens auf

erlegt
Die Polizei Verwaltung zu Halle beantragt gegen den

Handelsmann R daſelbſt Unterſagung des Trödlerhandwerks
Sie hält den Handelsmann bisher Geſchäftsgehilfe bei Frau
ſeines Vorlebens wegen für unzuverläſſig ein eigenes derartiges
Geſchäft ſelbſtändig zu betreiben Der Bezirksausſchuß ſtellt ſich
zwar auf den Standpunkt der Polizei Verwaltung fügt aber
hinzu daß damit dem Handelsmann R unbenommen ſei mit
Papier Lumpen und Knochen Handel zu treiben denn nach
einem Beſchluſſe des Oberverwaltungsgerichts falle der Handel
mit letztgenannten Dingen nicht unter den Begriff Trödler
Wege Die Koſten des Verfahrens werden dem Bellagten
auferlegt

Die Provinz Sachſen auf der Berliner Gerſten
und Hopfen Ansſtellung

Auf der am 9 d Mts eröffneten Allgemeinen Deutſchen
Gerſten und Hopfen Ausſtellung hat das Anbau Gebiet VI
dem die Provinz Sachſen angehört recht gut abgeſchnitten
Betheiligt war hier die Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen innerhalb der 224 aufweiſenden Abtheilung für Sommer
gerſten mit einer aus 33 Gerſten Muſtern beſtehenden Kollektion
der Preisbewerbe Außerhalb dieſer Gerſten Sammlung waren
noch 6 Einzel Anusſteller mit 16 Gerſtenproben aus der Provinz
Sachſen und dem Herzogthum Anhalt vertreten Von den aus
dem Kammerbezirke ausgeſtellten Gerſten wurden 26 mit einem

Kollektion der Landwirthſchaftskammer entfielen davon 16 Preiſe
Es erhielten 1 Preiſe W Grobe Domäne Proſchwitz

Rittergutsverwaltung Hohenthurm Fr Weßling Domäne
Weſteregeln 2

2 Preiſe R Bethge Schackensleben Brandt Woltersdorf
N Grobe Domäne Proſchwitz Ritterguts Verwaltung Kalbsrieth
Lüttich Gehofen Lüttich Mönchpfiffel Rich Wagner Giersleben
und Fr Weßling Domäne Weſteregeln

3 Preiſe Gräfſlich v Baſſewitz Levetzow ſche Güterverwal
tung Klöden H Bennecke Sohn Atheusleben R Bethge
Schackensleben Lüttich Gehofen K Reinhardt Burgwerben
B Schlichteweg Auleben F Heine Kloſter Hadmersleben
C Schlicckmann Berga O Schlüter Freigut Schermcke Fr
Weyling Domäne Weſteregeln

Anerkennung en Gräflſich v Baſſewitz Levetzow ſche Güter
verwaltung Klöden Ruyter Rittergut Plotha

Außerdem erhielt Domänenpächter W Grobe Proſchwitz den 2
und die Kammerherr v Wuthenau ſche Gutsverwaltung Hohen
thurm den 3 Siegerpreis im großen Preisbewerb

Erfreulich war daß in dieſem Jahre die Abzüge für verletzte
Körner bei den Gerſten aus dem hieſigen Gebiete nicht zu zahl
reich waren die in früheren Jahren beſonders in dieſer Ve
ziehung ausgeſprochenen Ermahnungen des Geh Ratbs Prof
Dr Maercker ſchienen ihre gute Wirkung nicht verfehlt zu
baben Eine in dieſem Jahre eingeſührte Verbeſſerung des Aus
ſtellungsprogramms war daß neben den mit den Gerſten ge
füllten Käſten die dazu gebörigen Aehren in kleinen Bündeln
aufgeſtellt waren Leider war dieſe Bereicherung des Aus
ſtellungs Aeußeren nicht von vornherein vorgeſehen worden doch
wird für die nächſten Jahre jedenfalls die Beigabe der Aehren
eine vollzähligere wecrden als ſie in dieſem Jahre ſein konnte

Jn der Wintergerſten Abtheilung waren aus der Provinz
Sachſen drei Muſter vorhandenz es erhielten das Fideikommiß
Mahndorf einen erſten und Oberamtmann Heine Hadmersleben
einen zweiten Preis

Jn der Brauweizen Abtheilung erhielt Schlieckmann Berga
einen zweiten Preis Schlieckmann Auleben eine Anerkennung
für die beiden ausgeſtellten Shiriff Weizen

Jn der Hopfen Abtheilung war die Altmark mit drei
Mnſtern vertreten ein erſter Preis wurde dem Schmiedemeiſter
Chr Schmidt Schenkendorf zuerkannt

Alles in allem darf die Provinz Sachſen mit ihren Erfolgen
auf der diesjährigen Ausſtellung zufrieden ſein

Preiſe ausgezeichnet d h alſo nahezu 26 Proz auf die

e
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Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Dr Auguſt Nürnberger der bisherige außerordentliche

Profeſſor in der kathboliſch theologiſchen Fakultät der Univerſität
zu Breslau iſt zum ordentlichen Profeſſor in derfelben Fakultät
ernannt worden

e W
Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur

Das Denkmal Kaiſer Wilhelm s I in Aacheff ein
Werk Profeſſor Fritz Schaper s das geſtern durch den Kron
prinzen feierlich enthüllt wurde trägt auf einem hohen Mittel
bau das Reiterſtandbild des Kaiſers während ſeitlich allegoriſche
Gruppen von imponirender Wirkung angebracht ſind Die eine
ſtellt die alte Stadt Aachen dar Der müde Wanderer findet
Erquickung an den heilkräftigen Quellen die andere das neue
Kaiſerreich Siegfried tödtet den Drachen und beſchützt mit
ſeinem Schilde den Genius des Friedens Die Gußarbeiten
dieſer Gruppen ſind von der Berlin Friedrichshagener Gießerei
neten Gehenſchaſte vormals H Gladenbeck Sohn aus

geführt 4Bildhauer Bruno Kruſe der Schöpfer der Virchow
Plakette hat nach dem von ihm modellirten Kopf Virchow s eine
zum Theil in Silber zum Theil in Bronce ausgeführte Wiedaille
anfertigen laſſen

Joſsé Villegas der hervorragende ſpaniſche Maler der
gegenwärtig den Poſten eines Direktors der ſpaniſchen Akademie
der ſchönen Künſte in Rom bekleidet iſt an Stelle des kürzlich
verſtorbenen Meiſters Luis Alvarez zum Direktor des National
Muſenms Prado Muſcums auserſehen

Eine internationale Anſichtskartenausſtellung
iſt für den Zeitraum vom 10 Dezember 1901 bis 6 Januar 1902
in Florenz geplant

Die Balkankaiſerin ein Drama vom Fürſten von
Montenegro errang in der Mark ſchen Ueberſetzung am Stadt
theater zu Frankfurt a d Oder einen lebhaften Erfolg

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 18 Oktober
Einigermaßen Erfolg erzielte der Arbeiter Wilhelm Burkert

aus Holzweißig der vom Schöffengericht zu Bitterfeld wegen
vorſätzlicher Körperverletzung und Beleidigung zu 4 Wochen
Gefängniß verurtheilt worden war wogegen er Berufung ein
gelegt batte Der Angeklagte war im Juni d J mit dem Sohne
ſeiner Hauswirthin Wittwe Stolle wegen der ihm zugegangenen
Wohnungskündigung in lebhafte Auseinanderſetzungen gerathen
hatte geſchimpft und ſeinen Widerſacher mit einem Stiefelknecht
geſchlagen Vom Angeklagten wurde behauptet er ſei in Noth
wehr geweſen Dieſer Einwand erwies ſich als nicht zutreffend
gber das Gericht kam zu der Anſicht daß die Sache nicht ſehr
ſtreng zu beurtheilen ſei und mit 30 M Geldſtrafe oder 6 Tage
Gefängniß geſühnt werden könne

Wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle war angeklagt
der aus Unterſuchungshaft vorgeführte Arbeiter Paul Bäge
aus Deſſau Es wurden ihm zwei verſuchte und ein vollendeter
Diebſtahl zur Laſt gelegt Er räumte ein in Bitterfeld in einem
Hauſe die Bodenkammern zweier Dienſtmädchen durchſucht und
aus einer Kleidertaſche 38 Pfg entwendet zu haben Dann war
er in der Bahnhofswirthſchaft zu Bitterfeld um 9 Uhr abends
auf den Boden geſchlichen in die Schlafkammer des Kellners
Richard Gimpel und hatte dort deſſen Kleidungsſtücke
durchſucht wobei er Streichhölzchen angezündet Dabei war er
von dem im Bett liegenden Kellner beobachtet worden ſchließ
lich hatte der Eindringling die Lampe angezündet und ſich zu
weiteren Durchſuchungen angeſchickt wahrſcheinlich um Geld oder
Werthgegenſtände eine Uhr oder dergleichen zu erwiſchen
Kellner Gimpel hatte dann aus dem Bette dem ſeltſamen
Beſucher zugerufen Was wollen Sie denn hier worauf
dieſer zur Antwort gegeben Ach dann ſind Sie wohl der
Kranke Der BVahnbofswirth hat mich heraufgeſchickt Sie zu
maſfiren Ganz verwundert hatte Gimpel erwidert er ſei ganz
und gar nicht krank und brauche keine Maſſage er verbitte ſich
jede Beläſtigung Bäge hatte ſich jedoch keineswegs verblüſſen
laſſen ſondern dem Kammerbewohner entgegnet dann wolle er
die Lampe einſtweilen auf den Tiſch ſetzen und den Wirth erſt
noch einmal fragen So war Bäge fortgegangen der Kellner
aber nachdem er ſich ſchnell angekleidet ihm gefolgt bis auf die
Straße wo es ihm gelungen war den Herrn Maſſeur noch
onzutreffen und ihn zur Polizei bringen zu laſſen Der Ange
klagte war vorbeſtraft u a wegen Diebſtahls ſeit 1890 mit
4 Jahren mit einem Jahre und mit 2 Jahren Zuchthaus
Mildernde Umſtände wurden ihm nicht zugebilligt Es erfolgte
dem Antrage des Staatsanwalts gemäß ſeine Verurtheilung
J Jahren 6 Monaten Zucht haus und Neben

rafen

Aus dem Kammergericht

m Ein Maurer Braune zu Halle a S ſtand im März
d J in der Delitzſcherſtraße in Halle als ein Gendarm erſchien
und den genannten Maurer welchen der Gendarm für einen
Streikpoſten hielt aufforderte ſich zu entfernen Braune ent
fernte ſich zwar kam aber bald wieder Auf Grund der
Straßenpolizeiverordnung vom 5 Juli 1893 wurde gegen Braune
die Anklage erhoben weil er der Anordnung eines Auſſichts
beamten die im Jntereſſe der Ruhe und Ordnung ergangen war
nicht Folge geleiſtet habe Das Schöffengericht ſprach den An
geklagten aus dem Grunde frei weil der Gendarm in der Stadt
Halle nicht zuſtändig geweſen ſei Anordnungen zu erlaſſen Das
Landgericht erachtete dieſe Begründung zwar für verfehlt ver
warf aber die Berufung der Staatsanwaltſchaft aus dem Grunde
weil die Angabe des Angeklagten er habe nicht Streikpoſten ge
ſtanden ſondern ſich nach Arbeit umgeſehen glaubhaſt ſei Für
die Anrahme des Gendarmen daß der Angeklagte Streikpoſten
geſtanden und die öffentliche Ruhe und Ordnung gefährdet habe
ſehle es an jeder Unterlage Dieſe Entſcheidung focht die
Staatsanwaliſchaft durch Reviſion beim Kammergericht an
weiches indeſſen das Rechtsmittel als unbegründet zurückwies
da die Vorentſcheidung ohne erſichtlichen Rechtsirrthum er
gangen ſei

Provinzialnachrichten
Enthüllung des Denkmals für Kaiſer Friedrich

in Rordhanſen
m Nordhauſen 18 Okt

Aus der Begeiſterung beraus die im Jnni 1897 bei Enthüllung
des Kaiſer Wilhelm Denkmals auf dem Kyſfhänſer alle Herzen
erfüllte erwuchs bei vielen Theilnehmern aus Nordhauſen der
Wunſch im Anſchluß an das gewaltige bis in unſere Stadt
hineinlenchtende Kyffhäuſer Denkmal in unſeren Mauern ſelbſt
ein Monnment zu errlchten das die Erinnerung an die große
Zeit der Wiederbegründung des Deutſchen Reiches uns täglich
ſichtbar vor Augen führen ſollte Es entſtand der Gedanke eines
Denkmals für den edlen Sohn des großen Vaters den zweiten
Träger der neuen deutſchen Kaiſerkrone unſerem Kalſer Friedrich
Jn den weiteſten Kreiſen unſerer Bevölkerung ſaßte dieſer Ge
danke ſchnell Wurzel jeder ſteuerte nach Kräften zu dem
Denkmalsfonds und die Sache wurde ſo ſchnell gefördert daß
beute bereits die Enthüllung des Monuments ſtattfinden könnte

Es war ein beſonderer Feſttag für uns Wie eine junge
Schöne die den Bräutigam empfangen will hatte ſich die Stadt
geſchmückt Fahnen und Flaggenſchmuck Guirlanden und andere
Dekoration überoll Der dert ſelbſt bot einen wunderbaren
Anblick Eine Reveille in früher Morgenſtunde leitete den Feſt
tag ein und ſchon in den Vormittagsſtunden durchwogten frendig

bewegte Menſchenmengen die Straßen der Stadt Vormittags
um 11 Uhr gruppirte ſich in der Grimmelallee der Feſtzug in
dem jüber 100 Vereine vertreten waren und marſchirte ſodann
nach dem Feſtplatz

Als Vertreter des Kaiſers traf um 1254 Uhr Prinz Friedrich
Heinrich von Preußen auf dem Bahnhofe ein wurde vom
Oberpräſidenten v Boetticher dem Regierungspräſidenten
und den Spitzen der Behörden empfangen und fuhr dann nach dem
Feſtplatze überall lebhaft begrüßt Die Feier nahm ihren Anfang
mit dem von 600 Sängern vorgetragenen altniederländiſchen
Dankgebet Dann hielt der Erſte Bürgermeiſter Dr Contag
die Feſtrede die der Liebe und Güte des Herrſchers ſeiner
militäriſchen Tüchtigkeit uſw gedachte Auf ein Zeichen des
Prinzen fiel ſodann die Hülle und vor dem Auge des Beſchauers
erſtand von goldenem Sonnenlicht überſtrahlt das Standbild des
unvergeßlichen Herrſchers Brauſende Hochrufe ertönten die
Fahnen ſenkten ſich und von allen Thürmen der Stadt läuteten
die Glocken Es war ein weihevoller Akt Nachdem darauf das
Kaiſerhoch ausgebracht und die Nationalhymne geſungen war
nahm der Prinz das Denkmal in Augenſchein und ſodann eine
Parade der ſämmtlichen Vereine die am Denkmal prachtvolle
Kränze niederlegten ab

Nach Beendigung der Feier fand im Kryſtallpalaſt ein Feſt
eſſen ſtatt an dem der Prinz die Ehrengäſte das Stadtverord
netenkolleginm ſowie viele Perſonen aus der Bürgerſchaft theil
nahmen Hieran ſchloß ſich eine Feſtvorſtellung im Stadk
theater es gelangte zur Aufführung das vaterländiſche Schau
ſpiel Colberg von Panl Heyſe Abends gegen 6 Uhr reiſte
der Prinz wieder ab die Stadt erſtrahlte in feenhafter Be
leuchtung Feſtkommerſe beſchloſſen die Feier

Das Denkmal ein Reiterſtandbild iſt vom Bildhauer Eugen
Börmel in Berlin entworfen Der Kaiſer reitet auf parirtem
Roſſe in der uns ſo lieb gewordenen Tracht Den Mantel über
die Schultern geworfen die Feldmütze auf dem Haupt in der
Rechten ein Fernglas und das Ange gleichſam auf den Verlauf
einer Schlacht gelenkt Das Standbild iſt in der Bronce
gießerei von Gladenbeck in Friedrichshagen bei Berlin gegoſſen
Der Sockel gleichfalls von Börmel entworſen beſteht aus
rothem polirten ſchwediſchen Granit und enthält vorn die
ſchlichte Jnſchrift Kaiſer Friedrich Am Fuße des Sockels
ruhen die aus Bronce gegoſſenen Kroninſignien Das Denkmal

hat ſeinen Platz auf dem Friedrich Wilhelms Platz am Eingange
unſerer herrlichen Promenade die am Ausgange bereits durch
ein Bismarckſtandbild geziert wird und gereicht unſerer Stadt
zur beſonderen Zierde

Schkenditz 18 Okt Vom Luppe Saale Kanal
Geſtern fand im hieſigen Rathhauſe wie ſchon kurz berichtet
unter dem Vorſitz des Herrn Landraths Grafen Hanſſonville
aus Merſeburg eine Verſammlung des Komitees für den Luppe
Kanal und die Melioration der Elſteraue ſtatt Die vom
Komitee beauſtragte Firma Haveſtadt Contag hatte die Pläne
für dieſe Projekte fertiggeſtellt und Herr Baurath Contag
übergab ſie dem Komitee mit den erſorderlichen Erläuterungen
Aus dieſen ging hervor daß der Schiffahrtskanal mit den beiden
Hafenanlagen in Leipzig von denen die erſte auf dem Areal der
Weſtend Baugeſellſchuft an der Lützowſtraße die zweite auf dem
ſtädtiſchen Areal am Sportplatz geplant iſt einſchließlich des in
Schkeuditz geplanten Hafens 17,600,000 M koſten würde während
die Verbeſſerung der Hochwaſſerabführung in der Elſteraue
zwiſchen dem Leipziger Palmengarten und der Saale etwa
9,900,000 M erfordern dürfte Von dieſen Koſten werden auf
die Kanalſtrecke im ſächſiſchen Gebiet einſchließlich der beiden
Leipziger und des Schkenditzer Hafens etwa 10,400,000 auf
die Strecke innerhalb des pveußiſchen Gebietes 7,200,000
Mark entfallen Die Koſten für die Hochwaſſerabführnng ver
theilen ſich mit 4,900,000 M auf ſächſiſches und mit 5,000,000 M
auf preußiſches Gebiet Die Pläne fanden in ihrer ſehr
eingehenden und ſorgfältigen Bearbeitung allſeitige Aunerkennung
und man gab ſich im Komitee der Hoffnung hin daß der ſo
lange gewünſchte Kanal nunmehr der Verwirklichung um einen
großen Schritt näher gebracht worden iſt Der Verſammlung
wohnten u a auch die Herren Landrath v Kroſigk und
Stadtbaurath Genzmer aus Halle ſowie Stadtrath Eis
leben aus Merſeburg bei

Weißenfels 18 Okt Als Opfer des jüngſtenSturm es ſtarb jetzt in Dobergaſt der Gutsbeſitzer Heynold
Als er an einem der letzten ſtürmiſchen Tage im Begriffe war
das Thor zu ſchließen hob es der Sturm aus und zerſchmetterte
u einen Fuß Ein roſtiger Nagel führte Blutvergiftung
erbei

Von der Wethau 18 Okt Selbſtmord Schwere
Unfälle Jn Droitzen erhängte ſich der etwa 35 Jahre alte
Landwirth Hermann Freitag in der Scheune des elterlichen
Gehöfts F war dem Trunk ergeben Einen ſchweren Unfall
erlitt auf der Chauſſee bei Wettaburg der Arbeiter Oskar Kaſe
aus Wethau Er war mit dem Streckenarbeiter Kraneis damit
beſchäftigt Pfähle an die vom letzten Sturm entwurzelten Bäume
zu ſetzen Beim Einſchlagen der Pfähle ſprang der Stiel des
Hammers und der ca 10 Pfund ſchwere Hammer fiel dem Kaſe
auf den Kopf ſo daß er ſchwere Verletzungen Bruch des Scheitel
und Hinterhanptbeins uſw davontrug und beſinnungslos nach
ſeinem Heimathsorte geſchafft werden mußte Jn der Körner
ſchen Sandgrube in Scheiplitzer Flur wurde der Arbeiter
Schmidt ans Stößen verſchüttet wobei ihm das rechte Bein
zerſchlagen wurde

O Zeitz 18 Okt Typhus Einbruch Jn Deuben
wurden bis heute 60 Fälle von Typhus unter Einwohnern des
Ortes zur Anzeige gebracht Beim Ortsvorſtand in Groß
Oſida wurde geſtern ein Einbruch verübt wobei die Diebe
Werthpapiere und Sparkaſſenbücher erbeuteten

Stadt Mausfeld 17 Okt Bürgermeiſterwechſel
Jn einer geſtern abgehaltenen Stadtverordnetenverſammlung in
Klötze in der Altmark wurde unſer Bürgermeiſter Herr Julins
Sänger früher Magiſtratsbeamter in Halle einſtimmig zum
Bürgermeiſter gewählt

K Erfurt 17 Okt Kaiſerliches Ehrengeſchenk
Der Königliche Landrath Dr Voigt Erfurt begab ſich geſtern
nach dem preußiſchen Orte Mühlberg bei Wandersleben und
überreichte dem Hanpimann der dortigen Schützengilde Land
wirth König im Namen des Kaiſers den von dieſem der Gilde
geſtifteten goldenen Fahnennagel Dieſer trägt das preußiſche
Wappen und iſt mit einem werthvollen die preußiſchen Farben
zeigenden Band verſehen Die Mühlberger Schützengilde der
gegenwärtig 80 Landwirthe aus Mübhlberg und den umliegenden
Ortſchaften angehören iſt im 16 Jahrhundert begründet
worden Sie erhielt 1654 ihre Beſtätigung von der kur
mainziſchen Regierung

Erfurt 18 Okt Eiſenbahnunfall Wie amtlich mit
getheilt wird ſtieß geſtern auf der Station Creidlitz der um
7 Uhr 58 Min dort von Roſſach eintreffende Perſonenzug auf
den Prellbock eines ſtumpfen Gleiſes Die Maſchine und ein
Perſonenwagen entgleiſten Perſonen wurden nicht verletzt

K Erfurt 18 Okt Ein ſonderbares Verſteck wählte
der bereits ſtrafmündige Schulknabe Dalgas in Erfurt der in
einem Hauſe der Ottoſtraße eine werthvolle goldene Damennhr
nebſt Kette entwendet hatte Als ein Kriminalpolizeibeamter
den Jungen ernſt ins Gebet nahm geſtand er zu die Uhr in der
Abortarube des Hauſes der Pergamentergaſſe in dem feine
Eltern wohnen geworfen zu haben Jn der anf polizeiliche An
Tore hin leer gepumpten Grube fand man die Uhr in der

at vor

Koburg 18 Okt Mandatsniederlegung Jn der
geſtrigen Sitzung der Stadiverordneten wurde bekonüt gegeben
daß der wegen unbkkrechtigter Führung des Doktortitels ver
urtheilte Redactenr Karl Heuſfinger aus dem Kolleginm and
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chieden iſt Auch ſein Landtagsmandat hat Heuſingere eeg er hat Koburg verlaſſen und wird nicht

mehr hierher zurückkehren
Leipzig 18 Okt Gegen die Bierſteuer Jn einer

von den hieſigen Gaſtwirthévereinen einberuſenen Verſommlung
die geſtern abend ſtattfand und von eiwa 1800 Perſonen beſucht
war nahm man eine Proteſtreſolution gegen die Einführung der
Bierſtreuer an

Leipzig 18 Okt Beim Plätten durch Leuchtgas
erſtickt Geſtern vormittag wurde eine hieſige 49 Jahre alte
Lehrerin in ihrer in der Aſterſtraße gelegenen Wohnung todt
aufgekünden Sie war mit Plätten beſchäftigt geweſen wobei
dem Apparate Leuchtgas entſtrömt war das der Bedauerns
werthen allmählich die Beſinnung geraubt und ſchließlich ihren
Tod herbeigeführt hat

Vermiſchtes
Von der Gelſenkirchener Thphusepidemie Profeſſor Koch

hielt geſtern vormittag in Geiſenkirchen einen Vortrag über
Maßregeln zur Bekämpfung des Typhus und empfahl dabei

die Einführung einer ſtändigen Seuchenüberwachnung verbunden
mit einer balteriologiſchen Station Hinſichtlich der Entſtehungs
urſache der Epidemie äußerte Koch daß die Anſicht des Re
giernngsraths Medizinalraths Dr Springfeld wonach ein Rohr
öruch vor einem verſenchten Hauſe Typhusbazillen in
die Waſſerleitung geführt habe ihm die w abrſchein
lich ſte zu ſein dünke Der Gelſenkirchener Zeitung zufolge
wurde dann in einer mittags ſtattgehabten Konferenz an der
Koch Vertreter der Behörden des Stadt und Landkreiſes
Gelſenkirchen wie auch der Nachbarſtädte ſowie Vertreter der
Großinduſtrie theilnahmen die Errichtung einer Seuchen
ſtatſon beſchloſſen Die Aufbringung der Koſten die auf
50,000 M jährlich geſchätzt werden iſt für das erſte Jahr durch
Züwendungen der Kommune der Großinduſtrie ſowie der
intereſſirten Kaſſen geſichert Die Anſtellung eines Leiters und
zweier Aſſiſtenten iſt vorgeſehen

Neue große Konkurſe Die Königsberger Abendblätter melden
aus Tilſit die Verhaftung des Meiereibeſitzers Gerull in
Splitter der mit 300,000 M Paſſiva fallirte Ueber die
Oedenburger Bau und Bodenkredit Bank iſt der Konkurs
eröffnet worden Jn den Kaſſen fand man kein Geld vor Der
Direktor Alfred Schladerer iſt flüchtig ſeine Verhaftung iſt an
geordnet worden Man fürchtet daß viele Perſonen in Oeden
burg in Mitleidenſchaft gezogen werden

Eiſenbahnunfälle Aus Hannover wird amtlich gemeldet
Geſtern Donnerstag abend 10 Uhr 35 Min fuhr der Schnell
zug 18 Richtung Berlin Hannover vor Bahnhof Jſenbüttel
auf einen in der Einfahrt begriffenen Güterzug Beſchädigt
wurden einige Wagen und eine Maſchine Reiſende und
Perſonal wurden nicht verletzt Nach den angeſtellten Er
hebungen iſt der Unfall darauf zurückzuführen daß der Lokomotiv
führer des Schnellzuges 18 infolge ſtarken Nebels das
zwiſchen Fallersleben und Jſenbüttel befindliche Blockſignal
das auf Halt ſtand überſehen hat Das Gleis Richtung
Hannover Berlin war nur vorübergehend geſperrt während das
Gleis der Richtung Berlin Hannover nach 7 Stunden wieder
fahrbar war Auch auf der Teutoburger Wald Eiſenbahn
ſtießen zwei Züge zuſammen Die Lokomotiven wurden zerſtört
Mehrere Perſonen wurden verletzt

Sonderbare Todesurſache Bei dem Brande eines Heuſchobers
bei Druſenheim im Elſaß kamen drei Knaben des
Fabrikarbeiters Sauer in den Flammen um Nach anderer
Meldung handelt es ſich um eine Scheune

Entführung eines Knaben Die ſozialdemokratiſchen Abgeord
neten Schuhmayer und Seitz in Wien theilten am Mittwoch
dem Miniſterpräſidenten v Koerber das myſteriöſe Verſchwin
den des 14 jährigen Adoptivſohnes eines aus Düſſeldorf nach Zell
in Niederöſterreich gekommenen Arbeiterpaares mit Es handelt
ſich angeblich um die Entführung des Knaben durch eine klerikale
Lehrerin die von den Eltern wiederholt verlangt haben ſoll den
Knaben in einem klerikalen Kolleginm ſtudiren zu laſſen

Zwei Wallfahrerinnen wie man ſie nicht immer finden wird
traſen am Dienstag in Junsberuck ein Die 80 Jahre alte
Anna Trager aus St Johann in Taufers Puſterthal und ihre
49jährige unverheirathete Tochter Beide machten obwohl die
eine eine hochbetagte Greiſin iſt und die andere ſehr ſtark hinkt
den ganzen langen Weg von ihrem Heimathsdorf nach Ein
ſiedeln in der Schweiz zu Fuß und ſtatteten auch unter
wegs allen Wallfahrtsorten ihren Beſuch ab Sogar über den
Arlberg wanderten ſie zu Fuß ſtatt durch ihn hindurch mit der
Bahn zu fahren Das ſeltſame Wallfahrerinnenpaar hat auch
den Rückweg bis hierher zu Fuß gemacht und wird ſo auch über
den Brennuer in die Heimath weiter wandern wo die beiden die
ganz mittellos ſind und von der Mildthäti keit der Leute lebten
nach zehnwöchiger Abweſenheit demnächſt einzutreffen hoffen

Schwer beſtrafte Unpünktlichkeit Den Wiener Blättern zu
ſolge beſchloß der Stadtrath in ſeiner Sitzung am Donnerstag
über die Bau und Betriebsgeſellſchaft für Straßenbahnen in
Wien wegen Nichteinhaltens des genehmigten Fahrplans in einer
großen Zahl von Fällen eine Konventionalſtrafe von 480,000 Kronen
zu verhängen

Früher Winter Jn Saratow fiel geſtern das Thermometer
bis 6 Grad unter dem Gefrierpunkt die Schiffahrt nach dem
Norden wird eingeſtellt

Ueberfall auf der Eiſenbahn Jn der Nacht zum Freitag war
es einer bewaffneten Bande gelungen in den aus Bat um ab
gehenden Zug der tranuskankaſiſchen Bahn einzudringen Die
Bande ermordete unterwegs einen Beamten der Geld bei ſich
ſührte und zwei Wächter brachte den Zug durch die Weſting

ne zum Stehen und floh unter Mitnahme von 2000
Rubeln

Letzte Telegramme

Berlin 19 Okt Zu Ehren Virchow s fand geſtern im
feſilich geſchmückten Rathhausprunkſgale ein Feſtmahl ſtalt an
dem 200 Perſonen theilnahmen darunter ſämmtliche Magiſtrats
mitglieder und Stadtverordneten mit Ausnahme der Sozial
demokraten

Berlin 19 Okt Gegenüber dem Artikel eines konſervativen
Blattes der baldige Kündigung der Handelsverträge verlangt
wird von nunterrichteter Seite feſtgeſtellt daß die Reichsregierung
nicht die Abſicht hat die jetzigen Handelsverträge
vor dem Abſchluß neuer zu kündigen Auch glaubt
man nicht an Kündigungsabſichten der anderen vertragſchließen
den Staaten

Berlin 19 Okt Zur Ermordung des Laubeninbabers
Eduard Gabriel in Schöneberg wird mitgetheilt daß der
Wächter Neitzel im Unterſuchungsverſahren ein Geſtändniß d
dahingebend abgelegt daß die Arbeiter Nicolans und Scholten
ihm am 9 Okt die Mordthat ein geſtanden hätten Beide
hatten Gabriel zunächſt vor den Kopf geſchlagen und ihm dann
den Hals abgeſchniiten Die Angeſchuldigten wurden daranfhin
wieder verhaftet

Altona 19 Okt Das Schwurgericht verurtheilte geſtern
den praktiſchen Arzt Ludwig Hoffmann aus Rendsburg
wegen Verbrechens gegen s 176 Abſ 3 des Strafgeſetzbuchs zu
2 Jobren Zuchthans

Prag 18 Okt Eine Feuersbrunſt zerſtörte heute drei
mit großen Vorräthen an Getreide und Mehl gefüllte Mühlen
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Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

20 Oktober Wolkig mit Sonnenſchein herbſtlich kühl
Strichweiſe Regen

21 Oktober das heiter kühl Nachts ſtrichweiſe
Reif roſt22 Oktober Halbheiter bei Wolkenzug normal temperirt
lebhafte Winde Strichweiſe Nachtfroſt

Meteorologiſche Station zu Halle

18 Oktober 19 Oktober
9 Uhr 22 Min ab 7 Uhr 2 Wiin mrg

Barometer Millimeter 748,9 743 9Thermometer Celſins 11 3 s,5Rel Fenchtigteit 94 96Wind O 2 SO 4Maximum der Temperatur am 18 Oktober 16 0
WMinimnm in der Nacht vom 18 Oktober zum 19 Oktober 5,6 C
Niederſchläge am 19 Oktober 7 Uhr morgens 9 m

Hnndel Gewerbe und Verkehr
Auf Grunä eingehender Berechnungen nimmt die Frkft Ztg die

Hividend der Reichsbank bei 3 Mill M Rückstellungen für
zweiſeſhufte Fo derungen mit etwa 6 Proz der einen wässigen hruch
theil darüber auf 155 ilI Axtienkapital in Aussiht gegen 19,56 i
auf 120 Mill im Vorjahre für die Frankfurter Bank mit 8g ,2
gegen 92 Proz, für die Bayerisohe Notenbank mit 8 Proz
gegen 10 Proz für die Darmstädter Zettelbank mit 4i/4 412
Proz gegen s Proz für die Skohsische Bank bei Verstärkung des
Delerederefonds um 590,00 M betrüchtlich weniger als die vor
jährigen 9 Proz

HBuenos Airese 47 Okt Goldaxzio 13 69
Rio de Jauetro 17 Okt Wecohsael auf oudon 11

Zahlungs Binztellangen

Wolle Raunmwollse r z a 16 z r Weroer als rinnria Theresia 16 auf der Wesor uttgart 5 von Genunen 18 Okt Baum wolie Matt Uppland middi loco r vor Said witt ber rö von äitaeign vge Brasiſion

Manehester 1e Okt 22r Water Taylor 5, 20r Water Ieigh n r h er Water ecou ant Qualität 72, 30r Water besgere Qualität 8 35 de e e erpen nach dem Ia Plata Prä ve von

Ifock h r t r t 73 nen ew ror 19 in Venpet32r Warpocopslees 7 36r Warpcops Rowland 77 36r WarpeopeWeiungton z 49r Double Weston r Double eourante Quh liche Waggeratknde bedeutet uder unter Null
11 832r 116 yards 16 16 grey printers aus 32r46r 184 Fest mens a r r

Metalle 2a lIondon 17 Okt 5 Uhr vachm Kupfer schwach Tagesumsats Artern Brüokenpegel 17 Okt 0,80 18 Okt 40,751 5
1000 t 63 Pfd Sterl 15 e 3 Monate 632 Pfd Sterl 10 Makler Woeissenfels Oberprexel a 56 42,54 21
Schluaspreise 63 l Sterl 17 6 d bis 64 Sterl 2e 6 hest do Unterpoegel 0,86 4 0,76 10solectecdl 71 Pl Sterl 10 e estrong sheets Pfd Sterl Zinn Trotha e J Sflau Tagesumeatz 400 t Sirniie 113 Pfd Ster 3 Afonnte Alsleben Oberpegel 2 255 2,50 5
105 Pfd Sterl 10 e d engl 116 Pfd Sterl d Blei flau do Untorpegel 24 49 25 2an 11 lfd Sterl 8 e 94 englisches 11 Pfd Sterl 17 e 6 d Zink Bernburg 2,81 4 270 14 7ruhig eewähnliche Marken 17 P Sterl 2 e 6 d besondere Marken Kalbe Oberpegel 1,76 x 72 4 7i Wun 7 s p3 d gewalatez zohlesisohes 22 PId Ster Nlickel do Unterpegel 50 7 1,38 14175 Pid Sterl die TonneGlasgow 18 Okt Vorm 11 Uhr 5 Min m Mixed Moldan Iasr Bgor Blbo
numbers warrants sehwach sh d per Kasse 53 sh 2 d p Okt r z h ehe rGlasgow 18 Okt Soehluas r toheizan Aixed aumhboers h Wuuhsf Okt Fall Wuehe
warrants 53 sh 6 Middlesborough 45 eh 1 per Okt Budweis 17 0,21 4 Torgau II8 60 20Glasgow 18 Okt Die Vortäthe von Roheisen in den Stores be Prag 7 v T 8 l t 19
laufen sich auf 58,00 Tons e 80,723 Tons im vorigen Jahre Die Junghunziaun 0 14 1 Kosslau 1,96 23Zahl der im Betriebe befindlichen iioenöfen beträgt 83 gegen 81 m l aun 0,60 13 Barby 2,31 24

voriven Jahre Pardnbits 0,16 Magileburg 2,11 19amsterd am 28 Okt Ranosrinn 6794 Brandeis 0,60 16 Wangermünde 4 3,0 11Loodon 18 Okt ChiliKupfer 637 Larri, 3 Mon 62 e Luirl Melnik 0C,20 17 WMWiitenberxe 2 48 3
S eitmerits 0,31 13 Demitr Peg 17 1,69 27

Sahlffanaohrioth en Aisaig 118 5 9,71 10 Auenburg 168 i 501 22Bremen 17 Okt ßewegungen der Dampfer des Nord Preuden 0,66 11 1
de utsehen Llovd Roland 16 von Li sabon nach Brasilien Aussig 18 Okt Von den oberen Plätzen werden 6 om Wuchs ge
Halle vom La Pleta 15 auf der Wer Dresden 16 von smyrna meldot Heutige Fahrtiefo Zoll österr Masa Fraoht aseh Magäe
nach Port Said Aller nach New Vork 16 Vella passirt Prinz Ibure die Tonne 80 Pfg bezahlt

e S J

Amts S z z aNamen Wohnort 7555 Sgorioht S J Se
H Aſe Buehh i Fa Jul

Münich s Buchhandlg
H Aeis Berlin Berlin 12 10 131 12 11 16 12F Brinkmann Kfm Inh
d Fa BrinkmannFis mann Bielefeld Bielefeld 11 10 16 11 29 10 3 12

Anhalt Glashüttenwerk
G m b H Dessau Dessau t1 10 9 11 8 11 22 11A A Krull geb Nä her
Schankwirthrchafts u
BRadhbeszitzerin Deuben Döhlen 11 10 25 11 42

Johannes Kleinke Kfm Gollnow Gollnow 11 10 20 11 11 28 11
Heilbronner Gewerbe

bank G Heilbronn Heilbronn 11 10 15 11 11 10 12
M Häüttinger Kunst

mühlbesitzer Nürnberg Nürnberg I12 10 30 11 11 14 12
O Müh mann Rittarguts

besitzer Nachl Lauterbach Oelsnitz i V 12 19 11 12 11 10 12
H Raiser Kfm inh d

Fa B Brandes Cie
Blumenfabrik Stuttgart Stuttgart 10 6 11 28 10 18 11

H Weibert Bankgeschäft Stuttgart Stuttgart 19 16 11 10 2 12
O A Kress Fuhrwerks

geschäft arienthal Zwickau 10 124 13 11 14 11

Preise von Kali Kuxen 18 Okt

Geld Brief Geld BrietBeienrode 4150 Hohenfels 1025 1075Bernhardshall 22 Hohenzollern 13252892 Juetus I S 159Carlsfund a 5700 LKaieerroda 1675 1750Friedriehshall 7 1175 Neustassfurt I I8,6009Glückaufk Sondersh 9750 Ronnenberg Aktien 775
Hedwigsburg 8325 Salzdetfurthkaliw 2425Hoeroynia 121,300 I Wilhelmshall 9475

Wanrerz und Produktenberlohtoe
Getvreidäe

New York 18 Okt Telegr Rother Winterweizen
foco 78 vorige Notirung 77 Oktober 75 74 Dezember

März Mai 76 79 Mais Oktober 61
61 Dezember ö17/ 61 5Iai 62 62 Mehl 2 80 2,80

Getreidefracht 1
Chicag o 18 Okt Telegr Weizen Oktober 69 69

Dezember 70 70 Ala i s Dezember 55 55
Hamburg 18 Okt Weizen loco fest loco holsteiniseher

1565 162 Inpliata 129 126 Roggen loco fest südrussischer fest
eitk Hamburg 99 do loco 97 110 mecklenburgischer 132 18
Hafer stetig Gerste stetig

Amsterdam 18 Okt
März Roggen loeo auf

März 125
Antwerpen 18 Okt

behauptet Gerste ruhig
Petersburg 28 Okt Weizen pr Okt Roggen pr Okt

7 7 19 Hafer pr Okt 8,0 8 29
London Okt Sechluss Markt fest Preise gegen Anfang

unverändert Von schwimmendem Getreide Weizen und Gerste sh
höher geznhlt

Liverpool 18 Okt Weizen Penny höher Mehl unverändert
Mais americ mixed Penny nie iriger

Zucoker
Parise 18 Okt Schlues Rohzucker ruhig 889 neue Conditionen

29 à 20 Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 109 kg OKkt 23,
Nov 23 Jan April 24 März Juni 24,

l ondon 18 Okt kö Jarazucker loco 9 nom
Rohzucker loco 7 sh 724 d Stetig

Latkes
Hawburg 18 Okt Kaffee behauptet Umzatz 2209 Sack
Hamburg 18 Okt Vormitingebericht Good averkge Sautos

Okit 32,25 Gd Dez 33,00 Gd März 31,00 Mai 34,59 Gd
Behauptet

am hburg 18 Okt abends 6 Uhr Kaffee good average Santos
per März 33,25 Gd Mal 32,75 GdOki 32,530 Gd Dez 33,25 Gd

Behauptet
Amsterdam 18 Okt Java Kaffee good ordinary 35,90
lavre 18 Okt Schlussbericht Hericht der Hamburger Firms

Peimann Ziegler n Co Keffee good average Santos per Okt 41,00
per Der 41,25 per März 42,02 per Mai 42,50 Unregelmässig

Petroleum
Petroleum stelig

Weizen aut Termine gesohäftslos Novbr
Termine fest Oktbr

HalkerWeizen fest Roggen ruhig

Rüben

Hamburg 18 0kt Standard white loco6,95 Br
Antarerpen 18 Okt Schlusshbericht,

ten 18,90 bez r per Okt 18,00 Br per Nov Dez 18 25 Br
per Jan Alärz 18,5 Rr Fest

New Vork 18 Okt Telegr Petroleum Standard whlie in
New Vork 7,65 do in Vhiludelphis 7,63 do Refined in Caszes 3,75
do Credit Balances at Oil Citv 1,33

Spiritus
Nordhausen 18 Oxt Branmtwein 45 Vol für 120 kg ohneFass ab Brennerei 62 00 614,00 desgl 40 Vol 00 da
Hamburg 18 Okt Spiritus vtill Okt 15 13 Okt Nov

14 13 Nov Dez 14 13 G
Pa rie 18 Okt Sehlassbericht Spiritu ruhig OKt 28,00

Nov 26,50 Jan April 29 25 Mai Aug 37,25
Oelsaaten Oele TFettwaaren

New Vork 18 Okt Tel gr Sehmaiz Western oteam 9,90
9,90 do Rohe un rother 10,00 10,00

Hamhburg 18 Okt Räböl unverzollt ruhig lceo 87 ,02
RBrewmwen 18 Okt Schmalz höher Wileox in Tube und Tirkivs

49 Pig andere Marken in Hoppeleimern 4 Plg Speck vietig
Shori elear miding loco Fſg Dezember Abladung 44

Paris 18 Okt e Kubel ruhig Okt 61,08 Nov
per Okt 116,00

Raklinirtes Type weiseigs

Aniwerpen 18 Okt

n

Oppeln roh 19 n Bergwerxs u Rütten Ges33 renstein oppel ,00b2640 0 8Berliner Börse a e s et Hy B Fra vt 4 96 o per 57vom 18 Oktober Sangerhäuser Masch 22/2 do u Ia conv 4 985060 renberg Bergwerk 50 510 obSaxhnia Cement 12 90,250 do X unkdb 19 8 4 98,00ve0 Baroper Walzwerk 974 0026
Ergänzung zu den telegr Sechäffer u Walecker 0 43,255 do X u XII 1910 4 699,600 Berzelius 4 70 50b0

Meldungen im gestr Abendblatt Senlesische Cement 183 189 000 Hamb IIypothek Pfd h i 73 27 92Schwartzkoptf 15 169 00626 8 251 310 unk 19051 4 99 00 oncordia Bergwerk 29 281,75b
S 7 e r l II 500 u v 00 bat Bergw G 30 276 75bBank Discont Siemens Glas Industr 18 229,500 do unk bis 1900 4 98,00 Mari 4on Siomens alsie 0 141 00u0 o S i unt 19ö8 92000 en en 15 esBe r W 4 Lomb 5 Stettiner Didier 241,00b26 do S 46 190 u 1905 37 91,50b20 lenken Gurenir t

Amsterd 3 Rrüssel 3 Wien ,Sudenburg Maschin 7 do alte u con 312 91 00b26 h aPetersb 8 h ondon 3 Paris 3 Ver Köln Rottw Pulv 12 173,500 Hann Bod Pf I uk 1904 3274 94 000 en c en An 1 er
Vereinsbrauerei Artern 712 do do 11 a/2 92 o06 Kuttovttzor eineala 13 7

Deutsche TFonäs u Staatspap e i ne trte g a z er 3 Königin dſarieniütte 51/2 40 2562ſt 95 z u Woh do IV VI 000 sgr Fäderitzne en r gen eenſeen dis e e eBe wer die r J e Zuekerfahr Fraustadi 18 146 50620 57 26620 do do st Pr 693 760o o 1I892 312 98 n Br 6Magdeburger St Ani u 97,60 be Dentsoche Visenb Prior Oblig u n VIII IX Sun e Magdeburg Bergwerk 1462
do do neue 4 r ein H Con V bfarienhütte Kotzenau 6 62,250v p Am 33 ortm Gronau do JZerie I 98,00620 M end Schwert St Pr 4 77 050ß v u unt Zu 59 001 Oaziprouss Bütdhbahn 4 99,900 do unkdb bis 1905 3/2 92 00b26 Niederl Kohlen 12 137 50 b

e 9 Zug de gu do unkdb bis 1907 92,00620 Rhein Stahiw Lit C 10 120 00 9Bayrische Anleihe 81/2 98 80b2B Deutsche Risenb St Prior do Em VI 429,50b260 Sehlesiseh Zinkhütten 22 289 006
Braunsehi 20 Thlr I 127,908 Iresina Warsehau 4 s61,006 do Em VII unk b 19061 4 100 0060 Stadtberger Hütte 15 132 606
Köln lind Pr Anth 2/2 130 40b Portmund Oronan 81/2151 000 äo Präm Pfdbr 4 1130,00 e Wurm Revier s 100 10b40
Hlamb 50 Thlr Loose 5 lUarienb 112 906 INordd Gr Cred Pfdb 93,25b26mit Iarienbi Allawlegw 5 1112 906 rMeininger 7 26 3002 Hetprenns Sücthahn g 5 108 758 do IV V ukb b 1905 93 25 Oblig v Industr a Rergw Ges
Oldenb 40 Thlr Loose 3 130,00b i v Pri ob 0tpreussishe z 322 g Hektr Gesellveu J 97 00röt Bison riov igationen Pom II VI 1900 uk h hntfenb Papiert 412Auseländiaohe Fonäs tal Eis Obl St gar 3 61,006 i Viri i56 3 Aschersleb Kaliwerke 4 15

r Goia r o Ati teimeerb sttr 486 ob o r i 75 10 80chumer Gusstahl 4 102 006gent Gold Anl 55 4 do XI XII 1908 uk 1052 a 41/2 106,400do innere do 4r 2 71 ob Lemberg Coernowitz do II i 1906 u 71000 ertw under Orten 10sBarletta r 16,70b2 Oest Fr Stnatshbh gar 3 91,600 p q h K 4 102 700 Dortmunder Union 5 108,602ßukar Siadt An es 912 23 7220 o Ergänaungen 2 89332 P B C Pra rz o 9 218 200 ter Lict y Kratt ge g8 00be6
do do isss 512 35 o Sold Pr 94 200 do III V u VI z 100 5 107 o00 T Pferde Iui j/2 85,300 Hesterr Lokalbah 4 93,500 I V l r Berl Pferdeb I u II 32 99,00Bu e 8 i 102,606 do Vordweetbahn 5 107 200 do III r 100 d Hamb Packetfahrt 4 101,90 a
i e e e Shageter Bahn n o V u 1995 un 91 75 Gefinrahütto zu/2 92 60 0o o dieine 9 101,90 be do GOhbliga ionen 5 104,60b2B V 1323 10 Naphta Obligationen 4172 95 259

e e e n e e ado 412 84,6062 do Fisenb Silb A 42 101 100 a berschl Eisen Ind 4Egy izehe r Kul hrangorod Domvr gar A 5 n äi a le Minkterv V auf XKosl Woroneseh Ob 4 97,80b2 Pr Hp A B 4 ſan J r öur Zeitzer Bisengiesserei 41/2preiſe 15 L re K Chark As öbl 89 497,4062 33 3 g 537 7 Zoologischer Garten 4 100,766
j js1 84 38 306 Kursk Kiew 4 88,20b2 g W r een et i b ledo Monopol Ani 482,306 Mosco Kurek 494 50 b G X Vili urd 1908 3172 91,6060 Bank d Berl Kassenv 23 148 000
49 Gd Ani v 1890 27 Ein 4 o I u 1909 42920029 Berg Mark B I Elpt gu2 14Iissabon Stadtsm 18661 4 n W 3 g X G XXI u I910 99 u Hadern oI0 50626Orel Griäsi 1889 7 Kkſeinb ob Goth Kredit Ges Zu e e e n e n V h Kann 9 87,800Mexikaner Anl à 100 5 520 Rjäsan Dralsk gar ukd ào Comm Obl b 1907 33/2 96 00125aniger Privatbank

do à 20 5972903 geg äo do Fm II un 19101 4 102 606 Nontsebe Arnndeghniä J 500Norweg Staats Anl 88 3 Ejasehk Morczansk 5 97,265b26 do Effekt B Hahn 101Oestort 1860er Loco 4 139,602 Rybinsk Bologoye 497180620 kh W 797 I 97 806e0 1o Hypoth B Rerl 6/2 107 o
Rumän Aneihe 1891 4 77 50 Russ Süd westbahn 4 11 IV v s zu vo Scbre Dresdener Bankverein 8 100 300do do mittlerel à 77606 Iranskaukasische 3 81 30b2B1 ä on 212 37 Essener Kredit s12 186 500
ä do kleine 4 Warsohau Wiener 10e u 1908 32 23 5 Gothaer Privatbanic 7 I116 750a gen e hl e e eGold R 1884 i n r ukdb 499,60 purz RHvpotn B s are n t t de Meng t n h et ten edo Nicolai Oblig er z G 23 7 h e zer bat en r 1,80b20

e e e e per e e ten aKuss Präm Anl 1861 51 do en Tien 3 71,7062 W s o Nordd gung Krecit Jado do 18661 5 ouis u S Fr ra 1031 5 Preise Pomm P BK WSehwed St Anl 1886 do do do 5 nete 4 ar g00 153 Hyp B Gpieth 0 u Se
do do 1890 3172 97 00 b Central Pacific 5 2 900 PPreuss Pfandbr Bk 7 00b26do Hyp Pfabr 1878 2 o o r v S Sehlesische 4 1102,900 Rheinische Rank Ü3 r

Be 50h26 Wi U 19Tür eke H i b 5 100,50 e EBEBISISdo 400Fros Loosel T 5s o Macedonisehe G O 3 54 75b2 T eipziger Börse 18 Oktoberv ieoho Gold 1 Portug Eisenh O 1886 3 68 00260W 577 do 1889 4 h 85 250 t R M t A,t R 57 S s Sächs Rent Anl 2333 87,25 b Manst Gew 1882 100 506do Staats R 97 zu 83,506 Bisenbahn Stamm Aktien 3 do h 879 x1000 87,26beB4 do 1879 100,596do 500 87 26b2B do Ew 1875 10100e Anch tat 71 z wwIndustrie Aktien e zier B ig Tnir 8128iadtobl 1384kon vo 760A f Anilinuur 222 Halherst Biankenv 103 ooc Wtaatzant 1855 190 33508 212 do 187 h 33Admiralsgarten Bad 5 Jura Simpi kev Westb 4 33 67 r o An an unis 1000 98,255Annaburger Steingut 50b26 313 Landrentenbr 9,006 32 do o 500 98 256Arehime der 15 148 00h 2r I o 156 280 Ausländ Visenb Stamm u Div Bisenb Stamm Akt Divre e 6 168 75620 Stamm Prior Aktien 15, Aussig Tepl 500 tl 288 000 eipz Elektr Werke 109 256
I A 71 WBerliner Bockbrauerei 0 145,006 es Teplitz W 7 e un 4 r 7 470 r r 127 o

à Brauerei Könige 9 103 2 e mee Norababn u e B 247000 16 o Hierbr Riebeot 195
er 7n n Szli w B 7 Ga K udw B S p amwgarveprsl Fisenb Linke 1412 389 iraz Kötlneh T Graz Köllgelt 2 2 d 165 00BBreslauer Oelwerke 32 506 Kaschau Oderberg u L lash u 27 720 J 0 z Malzt Sehkevd o

rze 13 1765 20B z r 4 97 106 224 Marienburg Allawka 71,256 do Wollkämmeeido Strassenbahn Kronpr Rud St Sch 90 M Mansfelder K 870 00bCement Ban Ges Berl r I i emberg Czernowite Dr Hiron r 18 Fantelder Knte 205 800Charlottb Wasserweric 31/4 F vorrg er h 6 Dux Bodenb Lit A 8 Porn Corrent Halle
Chem Fabr Schering 211 o Eluethalb 8 do do B 0 Kawme 67,506Chemn Masceh er r ILomb 18,20b2 5 Marienburg MAlliawia 6 Je u furt s s00
Dessauer Gas jUngar Guli gar 5Saehs WebetuhlDeutsch Am Werkz 3 3 lvangor Dombrowo 5 Hiv Bank a Kredit Abt 8 Fabr Senonnerr 2
Disch Gasglühl Ges 5 7 kursk Kiew 9 2 allg D KriaA Upz 159 00610 Thür Gasges Spz2 235
Dische Jutespinnerei 112,505 Warsehau Terespol 5 s Dresadener Bank 118 000 15 o Stamm Pr 235,005Elberfeld Farbenfabr v Warschau Wien 26/4 150,50b re r i 10 S Thür Br V St

21 006 oiharabnnn b Uypomm B i do St Frior 136 900G oriitzer Er abred 18 187 7502 al Meridionnux 8 do Kred u Sparb v m r u do
e 756 ntlieh ILäimburg O lehs n do 0 ge l a orre Schweiz Conirnli im 9 z u s 11 2Znekerfabr Glanzig 117,006

Hansa Dampfsehiff 258 00 e HKordostbahn 472 100 506 Zuokerreff Halle 162 7562Ah 7 63 7005 do Unionbahu a Div Industrio Papiere Ausl Viseub Pr OvI
do Brücicenb konv 5 97 506 Westsieilianisehe Abl 421 500 z Ghemn Verk2 Zim 102,000 312 Aussig Teplitzer 91,75620

u h St W woth fand u Rentenpries Sehr 90 e n e ehe 90 900
Keyling Th Eiseng 112,606 Anh De saner Pſdbr 28,6006 4 Doörstew Rattm St A 67,6083 4 Burchtiehr 1886 stfr 97 606

Köln Müsvener 7 e 2 X D 3 x s e z 43 R 18677u/72 103 700Kurfürstend CGes i Liq II IX XII XV M nderm o mLa velvee Ital D XVI u XVII Stier Vorz A 56,606 4 do GoldIuaw Lowe Go 21 232,500 XViIII uvx 14 Geraer Jutesp u W 217 ob 2 Dax Bodenbach 76,60r
Maizerei Wrede 4 83,000 XIX 7 Germania Schwalde 5 do Em 1871 105 260Magdeburger Baubank 83 106 X unk S er St V St A 5 o 1874 108 50Magdeb Strasenbahn 9 134 500 D G K B IV rz 110 do do Pr A I 105606 Gras Köflacher 66,000Masehin Breuer ſo 94 690 do do V rz 16 90 do do do II 990,006 do Ew v 1871 u 72 103,706

s 25 600 do VI unkb 1900 Hallesche Str B 4 Kaschau OderbergNenroder Kunstanstah 1Nienburg E A abg 2 65,106 do VII unkh b 1907 Kette Elbsch G Akt 79,000 4 Prag Dux GoldNordd Eis werice 2 22 do VIII 8 h 1005u b 9/2 Körbied Zuekerſb II08 c 5 0 GoldOmnibus Gevellsebatt 18 162 260 do I u Ia bis 9 u b Leipa Baubank 103 000 5 Prag Turnau
Mit Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus
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